
 
Naturschutzbund Deutschland 
NABU-Regionalverband Leipzig e.V. 
 
Corinthstraße 14 
04157 Leipzig  

  
Telefon: 0341 6 88 44 77 
Telefax: 0341 6 88 44 78 
 
info@NABU-Leipzig.de  

www.NABU-Leipzig.de 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
Kleine schwarze Mitbürger  
NABU Leipzig lädt zum Vortragsabend ins Naturkundemuseum 

 

Thema: „Dohlen in Leipzig – Der Vogel des Jahres 2012 unter 

 Beobachtung“ 

Ort:  Naturkundemuseum Leipzig 

 Lortzingstraße 3 

Zeit: Montag, 5. November 2012, 19 bis 21 Uhr 

  

 Die Veranstaltung ist öffentlich und kostenlos. 

 

Rückfragen richten Sie bitte an: 

 

NABU-Regionalverband Leipzig 

Karsten Peterlein (Arbeitskreis Vogelschutz) 

Telefon: 0341 6 88 44 77 

E-Mail: Peterlein@NABU-Leipzig.de 

 

Die Vortragsabende des NABU-Regionalverbands Leipzig in der 

Reihe „Der Natur zuliebe“ finden traditionell immer am ersten 
Montag im Monat satt. Fachkundige Referenten berichten über 

die Tier- und Pflanzenwelt, und der NABU will auf diese Art 

die Menschen für Natur und Umwelt begeistern und Leipzigern 

einen gleichermaßen unterhaltsamen wie lehrreichen Abend 

bieten. 

 

Wir würden uns über eine Erwähnung in Ihren Veranstaltungs-

tipps und über eine Berichterstattung freuen. 

 

(Bitte beachten Sie, dass das Thema des Vortrags geändert 

wurde. Der eine zeitlang angekündigte NABU-Vortrag 

„Vorstellung der Schönauer Lachen“ entfällt.) 
 

 

Regionalverband Leipzig 

PRESSEMITTEILUNG 
 

2012-0015 – 1. November 2012 
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Dohlen in Leipzig 
NABU-Vortrag über den „Vogel des Jahres 2012“ im Naturkundemuseum 

 

Nachdem die Dohle (Corvus monedula) vom Naturschutzbund NABU 

zum Vogel des Jahres 2012 gewählt worden war, hatten 

Leipziger Ornithologen sich vorgenommen, alle Brutpaare in 

der Stadt zu erfassen. Das Ergebnis der intensiven 

Beobachtungen sind einzigartige Zahlen über diese 

intelligenten kleinen Rabenvögel, die unsere Mitbürger sind. 

So wurden an den Brutkolonien im Stadtgebiet 153 Dohlen 

beobachtet, die aber nicht alle selbst brüteten. Außerdem 

wurde festgestellt, dass es bedauerlicherweise eine hohe 

Jungvogelsterblichkeit gab - vermutlich, weil die Vogeleltern 

nicht genug Futter beschaffen konnten. Verursacht wurde 

dieser Nahrungsmangel durch ungünstiges Wetter, aber auch 

durch Umweltverschmutzung und Naturzerstörung. 

 

Der NABU-Regionalverband Leipzig hat einige Ergebnisse der 

Dohlenbeobachtung im Internet veröffentlicht (www.NABU-

Leipzig.de) und will seine Anstrengungen zum Schutz der 

Dohlen und ihrer Nistplätze in Leipzig intensivieren. 

Über die Einzelheiten wird Karsten Peterlein vom NABU Leipzig 

am 5. November 2012 im Naturkundemuseum informieren.  

Die Vorträge der traditionsreichen Reihe „Der Natur zuliebe“ 
finden immer am ersten Montag im Monat von 19 bis 21 Uhr 

statt, der Eintritt ist frei. 

 

Bei dem Vortragsabend wird auch „die Nachfolgerin“ der Dohle 

vorgestellt – die Bekassine (Gallinago gallinago). Vor 

wenigen Tagen hat der Naturschutzbund bekannt gegeben, dass 

sie zum Vogel des Jahres 2013 gewählt wurde. 
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Dohlen-Fotos 

Wir stellen Ihnen Fotos zur Verfügung, die Sie im Zusammen-

hang mit der Berichterstattung über den NABU-Vortragsabend am 

5. November 2012 gerne veröffentlichen können. Bitte beachten 

Sie die Angaben zu den Fotoautoren.  

 

Fliegende Dohle. 

 

Foto: NABU/Christian Falk 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dohlen und Saatkrähen überwintern in Leipzig 

in gemeinsamen großen Schwärmen. 

 

Foto: Karsten Peterlein 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dohlen aus der Brutkolonie Sommerfeld suchen 

Nahrung auf einer Wiese. 

 

Foto: Karsten Peterlein 

 

 

 

 

 

 

 

 


